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Im Auto geschlafen
BASEL. Lautes Schnarchen und 
ein laufendes Radio in einem 
parkierten Auto liessen gestern 
früh in der Klingentalstrasse 
Anwohner zum Telefon greifen. 
Die alarmierte Polizei fand im 
Wagen einen Betrunkenen aus 
Lörrach mit 1,9 Promille vor.

Klanginstallation
BASEL. Morgen wird das Unter-
nehmen Mitte mit einer perfor-
mativen Klanginstallation be-
spielt. 40 Sänger singen Teile 
aus Mozarts Requiem.

Neue Hausärzte
LIESTAL. Die Förderung der 
Hausarzt-Ausbildung zeigt im 
Baselbiet erste Ergebnisse. Seit 
2009 sind 19 Weiterbildungen 
für Assistenzärzte abgeschlos-
sen worden oder stehen davor. 
Drei Assistenten wollen in eine 
Hausarztpraxis eintreten oder 
eine solche übernehmen.

20 Sekunden

Eine Totgeburt ist ein schwerer Verlust für eine Mutter. COLOURBOX.COM

BASEL. Eine Totgeburt ist  
etwas vom Schlimmsten,  
was eine Frau erleben  
kann. Eine Betroffene  
gründet nun eine  
Selbsthilfegruppe. 

Anja G.* war 23 Jahre alt, als 
sie schwanger wurde – die 
Vorfreude auf ihren Sohn war 
riesig. Das Kinderzimmer war 
schon eingerichtet, als es in 
der 29. Woche geschah: Die  
Herztöne des Ungeborenen 
waren plötzlich weg. Ein paar 
Tage später musste die junge 
Frau den toten Manuel gebä-
ren. «Ich fühlte mich so 
machtlos», erinnert sich die 
heute 25-Jährige. Im Spital 
konnte sie sich von ihrem 
Kind verabschieden, der Klei-
ne wurde ins Grab der Gross-
mutter gelegt. Anja G. hatte 

jährigen Sohnes nun eine 
Selbsthilfegruppe für «Ster-
nenkinder-Eltern». «Ich will 
damit auch ein Tabu bre-
chen», sagt Anja G.

Am Unispital Basel kam es 
2009 zu 50 Fehlgeburten, 2010 
waren es 77. Laut der Liestaler 
Psychologin Birgit Milz ist es 
extrem wichtig, unmittelbar 
nach der Geburt das tote Kind 
bei sich zu haben. «Auch 
wenn der erste Schmerz un-
aushaltbar scheint: diese Zeit 
für die Begegnung ist von 
grosser Bedeutung für den 
Abschied und den folgenden 
Trauerprozess», sagt sie. 
Wichtig sei, immer wieder 
über die Erfahrungen und das 
tote Kind zu reden, dies helfe 
bei der späteren Verarbeitung. 
DENISE DOLLINGER  

*Name geändert 
www.zentrumselbsthilfe.ch

nach diesem grossen Verlust 
eine sehr schwere Zeit. «Trotz 
gutem sozialen Netz und Ver-
ständnis ging es mir extrem 
schlecht», sagt sie. Ihr gröss-

ter Wunsch war damals, sich 
mit jemandem auszutau-
schen, der dasselbe erlebt 
hatte. Darum gründet die 
Mutter eines unterdessen ein-

Selbsthilfegruppe für 
Mütter von Sternenkindern

Bildungsabbau mit 
Initiativen dämmen
LIESTAL. Mit zwei Volksinitiativen re-
agiert das Komitee «Gute Schule Basel-
land» auf das Sparpaket der Regierung. 
Dem Komitee gehören Vertreter nahezu 
des ganzen politischen Spektrums an – 
von Grünen und SP ebenso wie von 
CVP, EVP und SVP. Beim ersten Volks-
begehren mit dem Titel «Ja zur guten 
Schule Baselland: überfüllte Klassen 
reduzieren» handelt es sich um eine 

formulierte Gesetzesinitiative. Verlangt 
werden kleinere Klassen, damit ein mo-
derner, individueller Unterricht ge-
währleistet werden kann. Die nicht for-
mulierte Initiative «Ja zur guten Schule 
Baselland: Betreuung der Schüler/-in-
nen optimieren» will den Stundenplan 
der Klassenlehrpersonen der Primar-
schule und der Sekundarstufe I um eine 
Lektion senken. SDA

Ein neues Haus für das Rote Kreuz
BASEL. Das Schweizerische Rote Kreuz 
Basel-Stadt ist seit gestern an der 
Bruderholzstrasse im Gundeli zu 
Hause. Den Auftakt zur Eröff nung 
des frisch renovierten Rotkreuzhau-
ses bildete gestern die Eröff nung des 
R+K Secondhandshops. Schrittweise 
zieht das SRK Basel-Stadt all seine 
Aktivitäten in die neue Liegenschaft. 
Ab September werden dort Kurse an-
geboten und im Dezember nimmt die 
Geschäftsstelle ihren Betrieb auf.

Chill am Rhy noch bis morgen
BASEL. Die diesjährige Ausgabe des Chill 
am Rhy litt unter dem kalten Juli-Wet-
ter. Daran änderte auch nichts, dass es 
in diesem Jahr so viele gedeckte Plätze 
gab wie noch nie. «Wenn es regnet und 
kalt ist, kommen die Leute nicht», so 

die simple Erkenntnis von Organisator 
Daniel Graber. Dafür sorgte der warme 
August bei Graber für Freude – und die 
Tatsache, dass das Chill am Rhy bis 
morgen off en bleibt, statt wie geplant 
bis am Mittwoch. 

Der Secondhandshop im Rotkreuzhaus. LHA
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